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Mk 2, 1-5.11-12  
Schriftbetrachtung nach Ignatius von Loyola  

 

Einige Tage später kam Jesus nach Kafarnaum zurück, und bald wusste jeder, dass er wie-
der zu Hause war. Die Menschen strömten so zahlreich zusammen, dass kein Platz mehr 
blieb, nicht einmal draußen vor der Tür. Jesus verkündete ihnen die Botschaft Gottes.  
Da brachten vier Männer einen Gelähmten herbei, aber sie kamen wegen der Menschen-
menge nicht bis zu Jesus durch. Darum stiegen sie auf das flache Dach, gruben die Lehmde-
cke auf und beseitigten das Holzgeflecht, genau über der Stelle, wo Jesus war. Dann ließen 
sie den Gelähmten auf seiner Matte durch das Loch hinunter.  
Als Jesus sah, wie groß ihr Vertrauen war, sagte er zu dem Gelähmten: „Mein Kind, deine 
Schuld ist vergeben!“  […] „Ich befehle dir: Steh auf, nimm deine Matte und geh nach 
Hause!“ Der Mann stand auf, nahm seine Matte und ging vor aller Augen weg.  
Da waren sie alle außer sich; sie priesen Gott und sagten: „So etwas haben wir noch nie er-
lebt!“  Mk 2,1-5.11-12 (Gute Nachricht Bibel) 
 
 

• Mich bereiten 
Ich setze mich aufrecht und bequem hin. Ich spüre den Kontakt zum Boden. Ich atme tief ein 

und aus. Ich bin jetzt hier. Gott ist schon da. 

Gott, weil Du da bist, will ich jetzt da sein. 
Öffne mich für Deinen Heiligen Geist. 
Wecke in mir die Bereitschaft, mich von Deinem Wort berühren zu lassen.  
 

• Bibelstelle vorlesen 
Ich lese die Bibelstelle langsam vor.  
  

• Sich die Szene vor Augen führen 
Ich lasse jetzt in meinem Inneren die Bilder aufsteigen: 

- Ich schaue hin: Das Haus in Kafarnaum, die Hitze, der Staub. Die Menschenmasse drängt 

sich bis auf die Straße. Ich sehe die vier Männer, die die Trage mit ihrem gelähmten 

Freund schleppen. Sie schwitzen und suchen verzweifelt einen Weg. 

- Ich höre hin: Das Stimmengewirr, das Diskutieren. Und dann: Ein Poltern über mir. Staub 

fällt von der Decke, Lichtstrahlen brechen durch das aufgerissene Dach. 

- Ich spüre nach: Die Spannung im Raum. Was denken die Leute, als plötzlich ein Mensch 

an Seilen von der Decke schwebt? 

 

• Sich in die Szene hineinversetzen / Sich identifizieren 
Ich trete selbst in die Szene ein. Wo stehe ich? 
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- Bin ich einer der Freunde auf dem Dach? Spüre ich die brennenden Muskeln und die 

Hoffnung? 

- Bin ich der Gelähmte auf der Matte? Wie fühlt es sich an, völlig hilflos zu sein und nur 

durch den Glauben anderer vor Jesus zu landen? 

- Oder bin ich jemand in der Menge, der Platz machen muss und das Geschehen beobach-

tet? 

 

• Die Begegnung mit Jesus 
Die Matte landet direkt vor Jesus. Er sieht nicht zuerst den Schaden am Dach, sondern das 
Vertrauen. Sein Blick ruht auf dem Gelähmten – und auch auf mir. Er kennt meine Ge-
schichte, meine Wunden und meine Lasten. 
Jesus sagt: „Mein Kind, deine Schuld ist dir vergeben.“ 
Was lösen diese Worte in mir aus? Wo brauche ich Vergebung, um innerlich wieder aufste-
hen zu können? 
Dann sagt er: „Steh auf, nimm deine Matte und geh nach Hause!“ 
Welche Worte brauche ich, um wieder frei und beweglich zu werden? 
 
Ich lasse mich in das Geschehen hineinziehen. 
Ich schaue, höre, rede mit. 
 

• Ins Gespräch kommen 
Ich bleibe bei dem, was mich besonders anspricht oder bewegt. Ich spreche mit Gott / Jesus 
darüber. 
- Was löst diese Szene in mir aus? 
- Gibt es Fragen, die in mir aufkommen? Möchte ich um etwas bitten, danken, klagen? 
- Ich teile meine Gedanken und Gefühle mit Gott/Jesus - wie mit einem guten Freund / ei-

ner guten Freundin. 
 

• Abschließen 
Ich beende meine Gebetszeit mit einem „Ehre sei dem Vater…“ 
 

• Nachspüren / Rückblick 
Ich nehme mir noch einen Moment Zeit. Ich achte auf meine Gefühle:  
- Was bleibt von dieser Betrachtung in mir zurück?  
- Welches Bild oder Wort begleitet mich? 
- Gibt es eine Erkenntnis oder eine Einladung Gottes an mich? 
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